
  

   

         
  

 
     

    
  

      
  

     

    

    
  

      
 

 
 

     

   
    

      
 

 
 

       

    

     

                
       

                
       

       

Jahresbericht Handlungsfelder 2018 

Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbraucherschutz 

Kurzeinschätzung zur Zielerreichung: 

Bezeichnung der Maßnahme: 
Humanitäre Sprechstunde 

Lfd. Nr. B39 der Liste 

Zielgruppe: 
Bürgerinnen und Bürger ohne Krankenversicherungsanspruch 

Ergebnisse/Wirkungen (Was soll bewirkt werden?): 
Medizinische Basisversorgung 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2018 

versorgungsbedürfte Personen Anzahl 200 

Patientenkontakte Anzahl 500 

IST 
2018 

231 

501 

Programm / Produkt (Was wird angeboten?): 
Wöchentliche Sprechstunde 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2018 

medizinische Sprechstunde Std./Woche 4 

IST 
2018 

6* 

Organisation/Prozesse (Wie erfolgt die Umsetzung?): 
Einsatz von humanmedizinischer Fachkompetenz 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2018 

Einsatz Arzt / Arztin VZÄ 0,2 

IST 
2018 

0,2 

Ressourceneinsatz (Was ist dafür einzusetzen?) 

Aggregat Mittelbereitstellung 2018 Jahresergebnis 2018 Abweichung 

Personalausgaben 
Personal-Stellen 
Konsumtiv 
Investiv 
Bremerhaven 

13,0 T€ 
0,2 VZÄ 

100,0 T€ 
T€ 
T€ 

8,1 T€ 
0,2 VZÄ 

21,2 T€ 
T€ 
T€ 

4,9 T€ 
0,2 VZÄ 

78,8 T€ 
T€ 
T€ 
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Sachstand zum Projektfortschritt: 

Der Zeitaufwand für den Einsatz des ärztlichen Personals (Kennzahl „medizinische Sprechstunde“) 
enthält im IST 2018 die Zeit der Vor- und Nachbereitung, so dass wöchentlich 2 Stunden zu den 
Sprechstunden hinzugerechnet werden mussten. 

Die Personalmittel konnten im Haushaltsjahr 2018 nicht ausgeschöpft werden, da die Stelle erst im 
Vollzug 2018 besetzt wurde. 

Die konsumtiven Mittel sind für die Unterstützung von niedergelassenen Fachärztinnen und Fachärzte, 
insbesondere von Gynäkologinnen und Gynäkologen, vorgesehen. Die Gestaltung der 
Leistungsvereinbarung hatte sich verzögert, so dass nicht alle geplanten Leistungen in 2018 
abgerechnet werden konnten. 
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